z 


ſchwiſtern von 


Königliche Preußifhe Stettiniſche Zeitung 


Toe. 26. 


Berlin, vom 25. Maͤrz. 5 
Se. Majeſtät der König haben dem Grafen Ludwig 
ithelm Selb 22 zu Bentheim die Fuͤr⸗ 
ü u eilen geruhet. 5 g 
egen A nigs Nasen haben dem Kaiſerl. Ruſſiſchen 
General: Major Grekof dem 18h, und dem Kaiſerl. 
Ruſſiſchen Oberſten Charitanof, den rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe, und dem Kaiferl. Ruſſiſchen Nath 
la: den rothen Adler: Orden dritter Klaſſe zu 
eihen geruhet. 8 5 
ve ge: Kun liebe N den bisherigen Land⸗ 
und Stadtrichter Süchland, zu Berent in Weſtoreußen, 
zum Stadt⸗Juſtiz Rath bei dem Land⸗ und Stadtgericht 
u Danzig zu ernennen geruhet. 
in Fer Lands und Stadtgerichts Aſſeſſor Mever iu Bra⸗ 
cel iſt zum Criminal: Richter bei dem nquifitoriate zu 
Paderborn beſtellt worden. j 
Berlin, vom 27. Mär 
der Koͤnig haben den 
1 Schutter, der 
Br und 
olff 8 


drei Stieffindern 
Anna Sophie, 
dem George Adolph, Ge⸗ 
die Erlaubniß allerghaͤdigſt er: 
theilt, ya = 0 danse din Wolfe von 

ter a | ighin Wolff von 
Schurter nennen und ſchreiben zu durfen. 

3 Königs 
a "Domainenratb Witt zum Regierungsrath bei der 
Regierung zu Königsberg in Preußen zu ernennen geruhet. 

——— — 


Tblr. fielen auf Nr. 26269. 
winne von 300 Thlr. fielen auf Nr. 0 4 
54081. und 54297. und 5 Gewinne von rn Thlr. fielen 
auf Nr. 5824. 20611. 23437. 35535: und 64749. 


Majeſtat haben den vormaligen Krieges 


— SEI ä 


Die Ziehung der zten Klaſſe dieſer zuſten Lotteri 
auf der isten April: d. J. feſtgefetzt. 9 N 
euin, den auſten März 1817. EL 
önigl. Preuß. General Lotterie: DirrEtion. 
Scherzer. Heynich. 


Potsdam, vom 26. Manz. 

Vo'geſten Abend find S. D. der Herzog von Aus 
halt Bernburg, nebſt der Prinzeſſin Loui ſe, verlobs 
ten Baut S. K. H. des Prinzen Friedrich von Preußen, 

ler angekommen, um bei dem Könige und der Koͤnigl. 
amilie einen Beſuch abzuſtatten. Hochdieſelben logiren 


auf dem Schloffe in der Stadt, und iſt bei erſterem der 


Koͤnigl. Kammerherr Graf von Wartensleben, bei letzte⸗ 
rer der Koͤnigl. Kammerherr und Hofmarſchall des Prin- 
zen 1 Graf von Haacke, zur Aufwartung von 
Sr. Maieſtät dem Könige ernannt worden. 5 


Wien, vem 12. Mart. 
Die Primeſſin von Wallis wird nächſtens bier erwar⸗ 
tet. Sie reifer über München hieher, und iſt Willens, 
von hier aus eine Reiſe nach ihrer Vaterſtadt Braun⸗ 
ſchweig anzutreten. , 
Am verfloſſenen Sonnabend, den sten, Abends nach 
10 Uhr, müthere hier ein faſt uneihoͤtter Sturm, welcher 
jedoch, fo viel bekannt if, keinen weitern Schaden an: 
richtete, noch ſonſt von ungewöhnlichen Luſt⸗Erſcheinun⸗ 
gen begleitet war. - 
Wien, rom 19. März. 
Wegen Mangel an Polizei haben in manchen Gegen: 
dan Ungarns Raub, Mord und Morobrand ſo uͤbethand 


genommen, daß der Peſther Komitat gegen die dieſer Ver⸗ 


brechen Schuldigen das vom Könige eilgubte Stand, 
recht auszuüben beſchloſſen hat. Wird Jemand bei ſol⸗ 

cher That oder nach derſelben auf der Flucht ergriffen, 
o kann er, ohne Unterſchied des Standes, ſelbſt De 
erteure nicht ausgenommen, zum Galgen verurtheilt, und 
er Spruch binnen 3 Stunden volliogen werden. 


„ „Stuttgart, vom 1. Mart, e 

Der König hat mehrere der in der hiefisen Menagerie 
befindlichen Bären, Wölfe, Affen und Kamel zu Ver⸗ 
ſuchen über die Wuͤrkungen verſchiedener Arten von Gifte 
überlaſſen. Mehrere bieſige Naturſorſcher und Aerzte 
waren beſonders über die Würkungen der Blaufäure er: 
ſtaunt, die, zu wenigen Quentchen in die Naſenöcher oder 
in den Mund die er Tdiere eingeſorätzt, nac wenigen 
Secunden den Tod zur Folge batte. 

Vom Mayn, vom 18. Mar. 

Der Bundestag hat am ısten, am Sonntag, eine 
außerordentliche Sitzung gehalten. Wie nan glaubt, 
iſt fie durch die Proteſtation veranlaßt wurden, welche 
der neue Kurheſſenſche Geſandte, von gepel, gegen den 
ſchluß des Bundestags über die Hoffmaunſhe Sache 
und über die Kompetenz des Bundestaas, tarüber zu 
ſprechen, am ı3ten eingelegt hat. Dieſe Proteftstion hat 
großes Auffeben. erregt. 

„Vom Mayn, vom 19 Marz. 

Daß die Wärme, je tiefer man in die Erde 
fleige, if beiannt. Zu Srepberg wil man berschnet da⸗ 
ben, diefe Steigerung betrage auf 130 Fuß enen Stad 
des Tdermometers, und ſolaert daraus, in ener Tiefe 
von so Meilen 1 10 das Eifen ſchmelzen, und das Yu; 
nere der Erde ein flüſſiges Glutmeer ſeyn. FM 

- Maynz, vom 16, Marz. 

Unfere lange und Öftere Bitten haben endlich beim ge 

Gehör gefunden, 


rechten und huldreichen Kaifer Franz 
ſehen jetzt dem erſehnten Augenblick ent legen, 


andringt, 


und wir 
wo unſre 
den wird. Die Dioifion der Kneſewichſchen Dragoner, 
die in und um die Stade vertbeilt ıft, ſoll ganz abgehen, 
und von dem Ungariſchen Infanterie⸗Regiment Berjowsfy, 
das noch auf dem compietten Krieasfuß ſteht, beibt nur 
Ein Bataillon, indem die ubrigen drei durch das von der 
Drrpstions: Armee aus dem Elſaß zurn f 
ſche Regiment Kerpen erſetzt wird, das nur aus wel 
balb fo flarfen Bataillons beſteht. Vielleicht werden 
uns auch noch in der Folge andermeitise Erleicht 
ewaͤhret, deren wir, nach fo vielen ausgeſtandenen Drang: 
n, mebr als irgend eine Deutſche Stadt bedürftig find, 
„„ Bruͤſſel, vom 13. Marl. 
Auch der Bichof von Gent hat ſich endlich entſchloſſen, 
wegen der Entbindung unſerer Kronprinefiin unter dem 
Lauten der Glocken am 9 n ein feperliches Te Deum in 
Gent halten zu laſſen, 
heil. Amdroſtus ſelbc anſtimmte. Diefer Umſtand hat 
auf die Oemüͤther einen ſeht angenehmen Eindruck ge⸗ 
macht. Der Miniſter des Innern, Baton de Coninck, 
war zu Gent anweſend ageweſen. 


Die aus Frankreich zurückkebrenden Theile des Dreufic. 


ſchen Armee Co ps gehen über Tie und Coblent, 
Breda, vem 9. Mär. > 
Geſten war unſete Stadt im großer Gefahr. In einem 
Pulver Magazin, wo man beichäftigt wer, gef te Gra⸗ 
naten auszwect u, ſlenaen einige der ſelben Feuer und 
ſotana n. mit gewaltigem Krachen aus inander Viele 


Leute flüchteten aus der Stadt; indeſſen hatte man die 


Entſchloſſenbeit, 
Unglücke vorn 
im g. dachten 


Luft flogen. nah? 5 
Erkbutten, vom 3. Mart. 2 

tern can Hold: diſche Blätter) fiel bier eine 2 
che vor, die feis Menſchengedenken nicht State ge, abt 
5 a 


mit:Sprüßen zu Hütte zu ellen und dem 
en, daß die großen Pulver Vorrätde 
Magajin kein Feuer fingen und in die 


bisherige ſchwere Garniſons-Laſt erleichert wer? E 


cklehrende Deut⸗ 


exungen 


wobei er ſelbſt den Lodgeſang des 


bar. Ein biefiger Milchhändler, Namens Kock, hatte 
0 dem aten April vorigen Jahrs 2 Kühe auf die Wei⸗ 
e getrieben, die den ganzen Derdſt ußd Water bindul ch 
im Freien geblieben waren und die telcklichſte Milch ga⸗ 
den. Gefern drachte er dem Maaiſtraf hiefiger Stadt, 
dem Paſtor ſeiner Gemeinde und verſchiedenen andern 
Freunden die neue Grasbutter, woven ihm der Reſt auf 
dem Markte zu Hoorn, der Seltenheit wegen, sbeupr bes 
lahlt wurde. ar 
Elberfeld, vom 12. März. N 
Es find dier kürzlich, in einm Zeltraume von 14 Ta⸗ 
gen, zwei Kriegsgefangne aus Rußtand ang kommen, — 
der letzte, der ein Frauzoſe war, reiſete bloß duch, — 
deren Aussagen darin Abereinſtimmen, daß noch viele fol, 
cher Gefanuenen, in betſchiedenen, frdı entlegenen Pune⸗ 
ten, in Rußland ſich befinden! die des Augenolicks har⸗ 
ren, um in ar zurückzukehren. Der Eine, der 
ein Elberfelder ißt "and „letzt in einer Stadt, 
Gewerdeneneky Good genzant, woche zimlich d' warts 
von Moscau zu liegen ſcheint, wo ihrer im März 1316, 
als er nich von den Uentigen trennte, noch über 300 bei⸗ 
ſammen waren, die ſaͤmmeliche Deutſche und meiſt alle 
der ſelbſt ausgenommen) von der andern Rheinfeite ge⸗ 
bürtig waren. Mit een; die mit ihm zugleich weg⸗ 
giengen, langte er im Monat November zu Memel auf 
der Preuß. Granze an. er befand fich mit 
vielen gefangenen Landsleuten bis zum Juli 1816 in ei⸗ 
nem Orte, Maluka genannt, von dem er debauptete, daß 
et in Sibirten liege, was jedoch dahin geſtellt kleiden mag. 
E ttat am 18 den Juli v. J. mit 70 Kriegsgefangenen, 
wobei ſich 23 Offiters und 9 Aerzte befanden, unter der 
Leitung eines Kopitains, der dazu ung einer Marſchroute 
verſehen war, die Rüekreife am; aber nur opnaefäbr 300 
erreichten die Preußiſche Glanze: die übrigen farben, 
da fie im Kriege ſehr gelitten hatten, feiner Ausface zus 
folge, auf dem Transporte. Das ſo snfammenarichmpt; 
jene Haͤuſleis langte am Ende des Januars zu Berlin an. 
Es berunden ſich darunter auch 41, die aus dem. Chur; 
deſſiſchen gebürtig waren und mit denen er die Reife dis 
nach Caſſel, wo er fie verließ, gemeinſchaftlich fortſetzte. 
Dieſer framdſ. zurückkehrende Gefangene eriählte, daß, 
als er mit jenem 700 Mann ſtar ten Transporte durch 
Kaluga kam, ſich obngefäbr 720 andere Kriegsgefangene 
dert nech befanden, die er, nach ihrer Sprache, für Hals 
länder, Belgter und Dentſche dielt, und weiche daſelbs 
unter vorthe haften Bedinsurgen an einem Kanale, von 
dem es hieß, daß er nach dem ſchwarzen Meere führen 
folle, arbeiteten. Auch in Moscau trafen fie eremrallg 
noch gegen 1100 Kriegsgefangene, — De uiſche, Franzo⸗ 
fen und Neapolitaner, Nach dem, was er, jeiner Erzäh⸗ 
lung nach, in Rutland felbft vernahm. dieß es damals, 
daß noch 40 0 Ktlegegefangene auf dem Marſche nach 
„ ſeien oder doch ebeſßens dahin aufbrechen 
wuͤrden. r f 
„ Gegenwärtigee Berickt iſt aus einem Pretofolle geg 
gen, daß über die Aus ſagen deider Krieasgefang ner in 
Bezug auf das, was ſie in Rußland geſehen und pers 
nommen haben, amtlich autgenoma en worden 
DPatis, vom 1. Mär, 
Wie man jetzt mi Gewiß eit er'ährt, 


waren es die 
dringenden Anfuchangensd: 


Herzogs von Richelieu in 

deren F lge der Hert don Zelleyrand die Erlausnig ers 
ba ten bat, wieder dor dem König zu erſcheinen und ſei⸗ 
ben. Dienſt bet Mofe von neuem zu überne men. Man 
elkenag in dieſem großmuͤtpigen Zuge den eolen Chalacter ö 


er 


* 


desjenigen, der jetzt das Praͤſidium in dem Franzoͤſ. Mis 
niſteris führt. Der Herieg von Richelieu genießt allger 
meine Achtung und Verehrung. 722 
Unfer Antbaffadeur zu Conſtantinopel, Marquis de Ri⸗ 
viere, hat wegen der Miß handlungen der Chriſten und 
der heiligen Väter in den Kloͤſtern zu Jeruſalem, deren 
Zahl daſelbſt bis auf 70 geſchmolzen iſt, bei der Pforte 
Vorſtellungen gemacht, welche auch den Erfolg gehat bar 
den, daß der Großherr durch einen Firman verordnet hat, 
die Katholiken, die in und bei Conſtantinopel allein gegen 
30000 betragen, nicht mit Abgaben zu überladen. 
Herr Robertſon, der durch §o Luftfahrten bekannt iſt, 
und der Luftſchiffer Margat, die ſich zu einer wohlthaͤti⸗ 
gen Handlung vereinigt haben, wellen den Patiſern ein 
neues Schauspiel geben.“ Sie baben von dem Herrn 
Franconi einen Hirſch erhaften, den ſie in einer großen 
Luftfahrt abrichten. Dieſec, Hieſch oll auf einer platten 
Maſchine ſtehen und der Luftſchiſfer auf demſelden ſitzen. 
Der Verſuch wird zu Oſtern, am sten April, gemacht 


erden. . SR 
8 Marſeille, vom 5. Maͤrz. . 

Briefe aus Tiipolis ſprechen von Unruhen, die daſelbſt 
vorgefallen, und in deren Folge der Bey Perſonen hat 
enthaupten laſſen. Man füst hinzu, der Bey wolle jetzt 
in ſeinem Staate vieles nach Europäifcher Manier eins 
richten und verbeſſern laſſen, wovon die Beſtaͤrigung iu 
erwarten. 2 

d zur Oel, Bar en Waß⸗ 
Die Nordamerikaner kaufen je 5 2 
6 10 die ſchlechreßen aa: uͤr die -Infürgenten find 
ſie gut die N 7 En : 

Seit Die, Afgierer gezuͤchtigt worden, werden die euro⸗ 
päſchen Mönche in der Barbarei nicht mehr ſo gut wie 


ſonſt behandelt. N x 
„Aus der Schweit, vom 16. Mart. 
Am erten dieſes, des Abends, bat man gu Zurich fo 

mie auch in 5 ganzen Canton und auch zu Bern ein 

en verſpürf t. a 

Eee richten fortdauernd in der Schweiz, fo 

wie in Tyrol, manches Ungluͤck an. Im Kleinthal wollte 

ein Bräutigam mit ſeiner Braut und einer dritten Per⸗ 
ſon nach Glarus, um Kleider zu kaufen. Im Walde 
überflürste- fie. eine Lavine und verſchuͤttete alle drei. 

Die unglückliche Braut fand man und begeub ſie mit 

herzlicher Trauer; die beiden andern Perfonen ſind noch 

nicht wieder gefunden. Am letzten Februar ſtuͤrzte im 

Salzburgiſchen zu Gaſtein des Nachts eine Schneelav,ne 

derunter, riß 4 Alpengebaͤude, 28 Heuſtaͤdel, 600 Staͤm⸗ 

me Holz und gegen 5000 Klafter Alpen: und Feldzaͤune 
mit ſich fort. Solchen ſchrecklichen Ereigniſſen ict der 

Landmann im Gebuͤrge ausgeſetzt, von welchen der Flach⸗ 

länder ſich kaum einen Begriff machen kann. 


Copenhagen, vom 18. Marz. 
An mehrern en . Seeland Feucht an boͤsartiges 
Gallenfieber, welches bei Verſäumung gehoͤriger Vor⸗ 
ſichtsmaaßregeln in ein tödtendes Fauiſieber ausartet. 


Stockholm, vom 14. Mart. 


Ein hleſiger Einwohner hat gegen Perſonen, deren Na⸗ 


men noch nicht bekannt ſind, eine Angabe gemacht, die 
von fo ernſthafter Art if, daß fie die Aufmerkſamkeit der 
Regierung erregt hat. Es ſind demnach ſtreuge Unter⸗ 
ſuchungen angeordnet worden, um dieſer Sache auf den 
Srund zu kommen, und die Rache der Geſetze Über die 


Strafbaten zu bringen, mögen es nun die Angegebenen 
oder der Angeber ſeyn. 
825 London, vom 14. Mär. 3 

In dem Briefe, den der Graf Monthalon auf Befehl 
von Napoleon an den Gouverneur, General Lowe, ge⸗ 
ſchrieden, beſchwert ich Bonaparte auch daruͤder, daß 
Befedi gegeben ſey, ihn auf St. Helena bloß General 
und nicht Kayſer zu nennen. Diejenigen, heißt es wel⸗ 
ter, welche glauben, daß Nationen Herden ſino, die aus 
gttlichem Rechte gewiſſen Famtezien gehören, gehören 
nicht in unſer Zeitalter. Köntae find bloß erbliche Herr⸗ 
ſcher, die zum Beſten der Voͤlker exiſtiten und nicht die 
Volker für die Könige, Man hat Napoleon die Moͤg⸗ 
lichkeit benommen, irgend eine Nachricht von feiner Gat⸗ 
tin, feiner Mutter, einem Sohne und ſeinen Brüdern zu 
erhalten. Er konnte weder die Morning Ehroniele, the 
Morning⸗Poſt oder einige ſranzöͤſ. Journale bekommen; 
bloß einzelne Nummeru von The Times kommen dann 
und wann zu Longwood an. Alle Bücher, welche ſich 
auf die Begebenheiten der letzten Jahre besiehen, wer⸗ 
den ihm ſorgfältig vorenthalten. Er wünſchte mit ei⸗ 
nem Buchhaͤnbler in London directe zu correfpondiren, 
um die Bücher kommen zu laſſen, die er bedürfe; allein 
dies ward nicht zugegeben. Die Inſel St. Helena, die 
2000 Lienes von Europa und soo Lieues von jedem Con⸗ 
tinent entfernt iſt, hat 10 Lieues im Umfange, iſt die 
brennendſte und zugleich die ſeuchteſte Gegend der Wel 
Die Kammer, worin Napoleon fchläft, ik fo klein, da 
kaum ein Bett darin ſtehen kann. Die Lebensmittel, die 
er erhält, find von der ſchlechteſten Beſchaffenheit. Man 
bat angeführt, daß das Stabliſſement zu Lengwood zus 
ſammen ago Pfund des Jahrs koſte, worn England 
nur 8000 Pfund hergeben konne; das Mebrige möge nun 
Napoleon berſchießen. Könne er frei nach Europa cor⸗ 
reſpondiren, war hierauf die Antwort, fo würde er ſich 
4 abi 5 fo wie alle feine Bedürfniffe, ſelbſt 
In der Broſchuͤre, welche Santime, geweſener Cabl⸗ 
nets⸗Huißier von Bonaparte hat herausgeben laſſen, 
wird Folgendes angeführt: „Das Dach feiner Hilite de⸗ 
ſteht aus Papier, das mit Pech uͤderſtrichen if, welches 
zu verfaulen an fangt und wodurch der Regen hereindringt. 
atzen haden alles Leinenzeug von Napoleon zerfreſſen. 
Wenn er ißt, laufen Raten zu feinen Füßen herum. 
Daß ein beſonderes, in England gezimmertes Haus für 
ihn erbauet wäre, iſt ungegtündet. Admiral Tockburn 
nahm noch die meiſte Rückſicht auf Napoleon, und er 
war mit dieſem gang sufrieden, Allein der Gouverneur, 
General Lowe, hat alles aufs kärglichſte eingerichtet: Da 
es oft an Fleiſch fehlte, ſo bin ich (Santine) manchmal 
ſelbſt ausgegangen, und. habe ein Schaaf für 4 Guineen 
gekguft. So mußte auch oft Butter, Brod, Eier, Salt 
u. f. w. von den Weibern der Engliichen Soldaten gekauft 
werden, damit Napoleon nur zu eſſen datte. Täglich 
erhält er nur eine Bouteille Wein, ſo auch General Ber; 
trand ze. Alles dies nöthigte ion, fein" Silber zeug zu 
verkaufen. Wenn ich nicht des Morgens ein paar Tau⸗ 
ben ſchoß, ſo fehlte es oft an 4 Ein Engl. Arzt 
dat erklärt, daß Napoleon, deſſen Geſundheit ſebr leidet, 
wol kaum ein Jahr mebr leben dürfte. Da ich (Sans 
tine) als Cabinets Huißier nichts mehr zu tbum hatte, fo 
ward ich entlaſſen, und kam auf dem Schiffe Orontes 
— a u ballen, Nach 
an, abe es für meine Pflicht ge dieſe Na 
richten bekannt in machen.“ 


Santine it ein Eorfieaner, der allen großen Schlach ten 
ſeit der von Ulm mit beiwohnte, ward hernach Courier 
und folgte Bonaparte nach St. Helena. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der Hofrath Jochmus, Herausgeber des „Erinne⸗ 
rungs⸗Buches für Alle, welche in den Jahren 1813, 14 
und 15 Theil genommen haben an dem heiligen Kampfe 
um Selbſtfaͤndigkeit und Freiheit,“ hat für dies intereſ⸗ 
ſante Werk von des Königs von Preußen Majeſtaͤt eine 
ſehr ſchoͤne goldene Doſe zum Geſchenk erhalten, beglei⸗ 
tet mit einem Belobungs Schreiben. 

„Nach den neueſten Nachrichten aus Algier iſt das Ge; 
tuͤchi ven der Arretirung des vom Dey mit Steckbriefen 
verfolgten Zrisgeiftee. völlig ungegründet; man weiß viel⸗ 
mehr mit Zuperläſſigkeit, daß der Kreunug der Eng⸗ 
laͤnder nach Algier, von dem er ſich detraͤcht iche Vor⸗ 
theile verſprach, ihn auch dadin drachte; daß er aber, 
als er feine Hoffnungen richt erfüllt ſah und von den 
wider ihn ausgeſchriebenen Steckbriefen Wind bekam, 
nach Deutſchland entflohen iſt. s . 

Sein Entkommen ſoll durch einen Mißgriff der Algier 
riſchen Polizei erleichtert ſeyn, die einen gewiſſen Sig⸗ 
nore Myſtico, einen Italiener, arretuen Jieß, den man 
irrthuͤmlich fiir den Geſuchten hielt, weil verſchiedene 
Bezeichnungen des Signalements, als, daß jener die Leute 
durch allerhand ſeltſame Redensarten erhitze und ihren 
Verſtand verwirre ꝛc., genau auf den Signore Myſtico 
paßten. Er bat ſich indeſſen bei den mit ihm angeſtell⸗ 
ten Verboten als einen geſchwornen Feind jenes Verfolg⸗ 
ten gezeigt, und eine amtliche mit ihm amgeftellte Unter⸗ 
ſuchung iſt dahin ausgefallen, daß er an einem bloßen 
Seelenſchwindel leide, der hoͤchſtens für von Natur et⸗ 
mas ſchwachſlunige Männer oder vom Jugendreiz zu⸗ 
ruͤcklebrende Damen anſteckend ſeyn koͤnnee? 

Da dich auch bei feinen Verhören entdeckt bat, daß er 
im Beſitze einer Perücke des Jacob Böhm, (ſeines Groß⸗ 
Oheims muͤtterlicher Seite) fei, deren Pommade das hell⸗ 
fehendfte Auge total verdunkeln könne; ſo hat ihn der 
Dey nicht nur auf freyen Fuß ſetzen laſſen, ſondern ihn 
auch in feine Dienſte genommen und ihn mit einigen 
Beuteln in Begleitung eines gewiſſen Signore Magne⸗ 
tiſo (ſeines Fandmauns,) zur Verfolgung des Entwiche⸗ 
nen nach Deutſchland abgeſandt. . ü 

Von den vereinten Bemühungen beider verſpricht ſich 
der Dey die gewünſchte Wurkung, um dem ſiſch' und 
ae Flüchtlinge deiſukommen. Der Signete Mag⸗ 
petiſo ſoll nämlich die gar wunderſame Kunſt beſitzen, 
die ſtaͤr ſten Leute ohne Berührung, dleß durch in der 
Luft gezogene Cirkel und Triangel, zu einer totalen Be⸗ 
wußtloſigkeit zu bringen, und er bat daher die Ordre: 
merſt auf den zu arretirenden zu mürfen, worauf denn der 
Signore Myſtieo mit feiner Dommade das Werk vollenden, 
und ſo die Feſtmachung des Verbrechers dewuͤrken foll, 

Diefen Algleriſchen Gensd armes iſt vom Dey das 
größte Incognito befoblen; daber fie, um dies zu beob⸗ 
achten, nur in den Ruinen verfallener Ritterburgen und 
Kapellen, auch wohl bei jungen Geiſtlichen aus Jacob 
Böbms Nachkommenſchaft eimzukebten pflegen und ſeees 
Wirthsbaus zu vermeiden ſuchen. Der Signore Myſtico 
ell jedoch nicht ſchwer zu erkennen ſeyn, da er einen 

ullenbeitzer mit ſich führt, der alle Leute, die nicht — 
wie fein Herr — die Spitze des Huthes nach vorn ber 
tragen, heftig anbellet. x 

Det weitere Verlauf neht iu erwarten. 


Conzerts Anzeige ; 
Dienſtag den ıflen April wird der Königl. Schwediſche 
Kammer⸗Muſikus Herr Schunke, dem allgemeinen 
Wunſche des Publikums nachgeben, ſich in einer, von der 
Theater⸗Direetlon veranſtalteten Vorſtellung im Schau⸗ 
ſpielhauſe, vor ſeiner Abreiſe noch einmal auf dem Horne 
hören laſſen. Die Anſchlagszettet werden die zu geben⸗ 
den Stücke näher anzeigen. Billets zu den gewöhnlichen 
Theaterpreiſen ſind dez dem Caſſirer Herrn Lencke, Fuhr⸗ 
ſtraße No. 644 e — Abonnement iſt für dieſe 
Vorſtellung nicht gülfig. 


Aufforderung. 

Mit Bezug auf die bereits im vorigen Jahre erlaſſene 
Bekanntmachung fordere ich dierdurch alle diejenigen, 
welche noch Acten aus dem Archiv meines verfiorbenen 
Mannes zu erdalten wüuſchen, auf, ſich ſpäteſtens dis zum 
iſten May e., Auswärtige in portofrenen Briefen, der 
mir zu melden. Rach Verlauf dieſes Zeitpunkis werde 
ich ſaͤmmtliche vorhandene Acten verkaufen laſſen und 
kann dann keinen weitern Anforderungen Genüge leisten. 

Die Eriminalräthin Bourwieg. 


Das te Grid der ee * 
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Bei ſeiner Abreiſe nach Breslau empfiehlt 
Freunden und Bekannten gan; — W 
der Ober⸗Landesgerſchtsratb Baron Kottwitz. 


— —— — 
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Wahrend meines mehrjaͤhrigen Auſentdalts in pieſer 
Provinz batte ich das Glück, mir viele wirthe Gönner 
und liebe Freunde zu erwerben. Daher fcheide ich von 
bier nicht ohne die ſchmerihafte Empfindung, viel zu ver; 
leren. Doch hoffe ich, meiner Gönner und Freunde 
Wohlwollen auch in die Ferne zu behalten und bitte 
berzlich darum. und meinen bisherigen guten Mitbür- 
gern in Damm, die mit, vielleicht ohne Ausnahme, Ans 
daͤnglichkeit, Vertrauen und Liebe ſchenkten, danke ich 
gern öffentlich dafür und empfehle mich biemit ihren guͤ⸗ 
tigen Andenken. Alt⸗Damm den asſten März 1817 

Srombolz, Stadtrichter, jetzt Friedensrichter 
zu Nakel im Großderzogtbum Poſen. 


Ein mit guten Zeugniffen verſebener Wirtbichafter, der 
ſchon mebrere Gütber dewirtöſchaftet dat, und verbeiras 
toet if, wͤnſcht zu Je bannt oder gleich ein Unterkom⸗ 
Err 4 zu Naͤbere darüder eıfährs man in der Zeitungs; 

edition. 


Da ich das vormalige Ordelinſche, iuletzt von dem 
Kaufmann Herrn Ang. rtedr Tramnltz dieſeldg bemobns . 
geweſene Haus an der Treptowſchen Straße kaͤuflich von 
Letzterem erſtanden, und in felbigem wiederum eine Hands 
lung mit Tuch und Matertalmaaren, auch anderen in dies 
— Fach gebörenden Artikeln etablirt babe, fo empfedle 

ch mich einem geebrten einheimifchen und auswärtigen 
Pudlikum, und veripreche prempte Bedienung und die 
billigften Preiſt. Neubrandenburg den ısten März 1817. 

Friedr. Aug. Brull. 


| 


Verbindung. 3 
Unſre am arſten dieſes Monats vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung, melden wir allen unſeren Freunden und Bekann⸗ 
ten biemit ergebenft, Stettin den z6ften März 1817. 
W. Henck, Henriette Henck, 
Landbaumeiſter. geb. Langner. 


Entbindungs⸗Anzeigen. 

Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau 
von einem gefunden Sohn, zeise ich gan geherſamſt an. 
Stettin den aͤſten März 1817. 5 

Der Juſtiſrath Brüggemann. 


Heute Morgen bald x Uhr, wurde mein autes Weib, 
von einem gefunden und derben Knaben glücklich enteun⸗ 
den, welches ich hiermit allen, meinen Freunden, Ver⸗ 
wandten und Bekannten ergebe ae OGreiſſenberg 
den a4flen März 1817. Wagner, * 

j Pr. Lieutenant im sten Nommerichen 
Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment. 
— —— —— — 


polizeiliche Bekanntmachungen. 

Da die Meldungen der Fremden ſowohl, als die An⸗ 
zeigen von den Wohnungs⸗Veränderungen oder den Ver⸗ 
änderungen im Hausſtande bisher noch immer ſehr un⸗ 
regelmäßig erfolgt find, die Polizei-Verwaltung es aber 
erfordert, daß darauf mit Strenge gehalten werde, fo wer⸗ 
den die darüber ergangenen verſchiedenen Verordnungen 
hiermit aufs neue zur Kenntniß des Publicums gebracht. 

1) Jeder Fremde, er mag in einem Gaſthofe oder in 
einem Privat⸗Hauſe logiren, muß bei 5 bis 10 Rthlr. 
Strafe noch am Tage der Ankunft vor 8 Uhr Abends und 
wenn dieſe ſpaͤter erfolgt, am andern Morgen vor 8 Uhr, 
577 5 11 he peinlich Auge 2 5 
N i „ o emerfung, wodurch de 
Fremde ſouſt legitimirt iſt, gemeldet werden. 5 — 3 

2) Bei gleicher Strafe muß die Abreiſe des Fremden 
innerhalb der erſten 24 Stunden nach derſelben gleichfalls 
schriftlich dem Polizei-Commiſſair gemeldet werden. 

3) Auch Durchreifende, die blos abgeſtiegen und Feine 
Nacht hier geblieben, ſind dieſer Meldung unterworfen. 

4) Kein hieſiger Einwohner darf eine Wohnung, wor; 
unter auch Einmiethungen bei andern Miethern Schlaf 
ſtellen und der ſtete nächtliche Aufenthalt der Kinder bei 
ihren Eltern, fo wie der Haus⸗Offieianten und des Ge: 
ſindes bei ihren Dienſtherrſchaften zu rechnen ſind, bezie⸗ 
hen oder verlaſſen, ohne daß von Seiten der Vermiether, 
Schlafſtellenhalter, Eltern und Dienſtherrſchaften dem Re⸗ 
vier⸗Polizei,Cemmiſſair binnen der nächſten 24 Stunden 
eine ſchriftliche Meldung davon gemacht worden. 

5) Verlaͤßt jemand feine Wohnung, oder ein Haus⸗ 
Dffieiant und Geſinde feinen mit Wohnung verbundenen 
Dienſt heimlich, ſo muß ſolches von dem Hauswirth 
oder unmittelbaren Vermiether, Schlafſtellenhalter oder 
der Dienſtherrſchaft dinnen 24 Stunden nach erweislich 
erlangter Kenntniß dem Polizei⸗Commiſſair des Reviers 
angezeigt werden. 

6) Jede Veränderung im Familien ⸗ oder Hausſtande, 
worunter auch Geburten und Todesfälle zu rechnen, und 
namentlich der Wechſel von Gehülfen. beim Gewerbe oder 
von Dienſtboten, muß demſelben gleichfalls, ſpaͤteſtens 
den Tag darauf, gemeldet werden. 


7) Dienſtloſes Geſinde darf nicht eher in Miethe oder 


Schlafſtelle angenommen werden, bis es dem Politei-⸗ 
Comnſiſſair des Reviers gemeldet worden und hiernächft 
eine Erlaubnißeharte zum dienſtloſen Aufenthalte aus 
dem Polizei⸗Bureau erhalten hat. 

8) Die Nichtbefolgung der ad 4 bis 7 gegebenen Vor⸗ 
fihriften hat 1 bis 5 Rthlr. unerlaͤßliche Geld⸗ oder ver⸗ 
haͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe zur Folge. 

9) Abweſenheit des Hauseigenthuͤmers, Vice Wirths, 
fonftigen Vermiethers oder Schlafſtellengebers entſchul⸗ 
digt die unterlaſſene An⸗ oder Abmeldung nicht, da für 
dergleichen Faͤlle die noͤthigen Aufträge und Anweiſungen 
für die im Hauſe oder in der Wohnung zuruͤckvleibenden 
gegeben werden muͤſſen. Stettin den acſten Maͤrz 1817. 

Koͤnigl. 2 * 
tolle. 


In dem verwichenen Monat März haben in der Regel 
die ſchwerſten und beſten Backwaaren geltefelt: 
die Bäckermeiſter C. K Sant am Roßmalkt, G. S. 
Schiffmann am Roßmarkt, Sarenburg, C. F. Haus 
fen., Brunn, Lene, und Marggraff fen, 
Weniger gut und am leichteſten wurden ſolche angetroffen: 
bei den Baͤckermeiſtern Buſſe, G. 4. Schiffmann, 
Wittwe Roſenthal, G. Holtz, Seiſe, Regen und Boy. 
Im Monat April baben die ſchwerſten Backwaaren zu lier 
fern übernommen: 
Johann Carl Malbrac, Altermann, Bernau in 
Fortpreußen, Masfow, Petermann, Chr. marg⸗ 
graff, M. Leutz, Witte Gramelow, G. Sola, 
Wittwe Senſel und Carl Schiffmann. N 
Stettin den zyſten Maͤcz 1817. 
Koͤnigl. Polizei⸗Director. Stolle 

SZaus verkauf. 

Das in der Frauenſtraße lud No, 917 belegene Haus 
des Huf: und Waffenſchmidt Duncker nebß der dam ge⸗ 
börigen ganzen Wieſe, welches zu 2000 Rtolt. abgeſchaͤtzt 
if, ſoll anderweitig in Termino den zaſten Ari! Mor: 
mittags um 10 hr, im dieſigen Stadtgericht oͤffentlich 
an den Melſtbietenden zum Verkauf ausgeboten werden. 
Stettin den 17ten Februar 1877. 0 

Königlich Preuß lſches Stadtgericht. 


Aufforderung. 

Ver dem unterzeichneten Ober⸗Landesgerlchte find alle 
diejenigen, insbeſondere die etwanigen unbekannten Mili⸗ 
tairperfonen, welche an dem verlobren gegangenen Doen⸗ 
mente, namlich dem zwiſchen Cöriſtopd Heinrich von Ban⸗ 
demer und dem Hauptmann Peter Henning Erdmann 
von Bandemer unterm zoſten Mar 1751 über Dig 88: 
ider Kudow (a) und (b) Stolpſchen Kreiſes, geſchloſſe⸗ 
nen Kauf⸗Conttact, worauf für den Erßtern an rüchän: 
digen Kaufgeldern 1666 Rthlr. 16 Or. eingeträgen wor⸗ 
den und nach erfolgter Abſchlagstablung und Löſchung 
noch 666 Rtblr. 16 Gr. Reben geblieben und im alten 
Land⸗ und Hppotheckenbuch Tir. 6. No. 2 eingetragen 
find, als Erben, Eigentdümer, Ceſſtonarjen oder ſonſtige 
Briefs Inhaber rechtliche Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
oͤffentlich aufgefordert worden, a dato binnen 3 Monaten 
und laͤngttens in dem vor dem Ober⸗Landesgerichtsratd 
Wilke I. auf den ıften May 1817, Vormittag um 9 uhr, 
angeſetzten Termin, allbler im Ober⸗Kandesgerichts⸗Colle⸗ 


sienbaufe, entweder perſoͤnlich, oder durch einen mit In; 


) 
formation und Vollmacht verſehenen 
mächtigten, wou idnen der Justin Comm 
ſchweig, der Justi Commiſſionsrach Strikfer hieſelbſt und 
die Juſtiz⸗Commiſfatien Hentſch, Hoffiscal Helwing, 
Deetz, Teßmar, Hildebrand und Leopold vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre etwanigen Anſpruͤche an dem 
gedachten verlobren gegangenen Document und der dar⸗ 
aus auf den Gütdern Kuckow (a) und (b) eingetragenen 
Poſt anzuzeigen, und deren Richtigkeit nachzuwelſen, auch 
das eiwa ſich in ihren Händen befindende Document 
originaliter zu produeiren, unter der Verwarnung, daß bey 
ihrem etwanigen Auffenbleiden in dem gedachten Termin 
fie mit ihren etwanigen ſaͤmmtlichen Aaſprüchen an dem 
gedachten verlobren gegangenen Documente durch eln Erz 
kenntulß werden präcludtet, das gedachte verlobren gegan⸗ 
gene Document ader fuͤr unverbindlich geachter, mit allen 
rechtlichen Wirkungen amoreifirt und die daraus auf den 
Güthern Kuckow (a) und (b) eingettagene Poſt von 
666 Rthlr. 16 Gr. in dem Land: und Hypotbekenbuche 
von dleſen Gutbern wird geloſchen werden. Coͤslin den 
gen Deiember 1816. 5 > ö 


_ Königl. Preuß. Oder Landesgericht von Pommern. 

8 ERL 
Von Sr. Koͤniol. Maſeſtat von Preußen ꝛc. zum Greifs⸗ 
walder Kreisgericht. Wir verordnete Kreisrichter und 
Kreiszuſtititius. Laden, auf Anſuchen des Maurers Ja⸗ 
cob Stoldt in Wuſterhuſen und der Tagelöhner Johann 
Jacod Stoldt in Ludwigsburg und Cbriſtian Schwartz 
in Lubmin, alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
zu Diedrichshagen verſtorbenen Ochſenhirten Stoldt aus 
irgend einem vechtlichen Grunde einige Forderungen und 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, daß fie ſolche bey dem 
bieſigen Koͤnigl. Kreisgericht am <öften dieſez, oder gten 
oder ꝛzſten April dieſes Jahres, Morgens 9 Uhr, anmel- 
den und gehörig bewahrheiten, bey Strafe, daß fie ſonſt 
damit weiter nicht werden gehört, vielmehr durch die in 
dieſem letzten Termin zu erlaſſende. Präcloſto⸗Erkengtniß 
von dieſem Nachlaß werden ausgeſchloſſen werden. Dar 
tum Greifswald am 10. Marz 1817. REEL 
Von wegen des Königl. Kreisgericht uber. 

Dr. J. P. F. Eichſtedt, Kreisrichter. 


Oeffentliche Vorladung. $: 

Der Chriſtian Friedrich Götſch, welcher am agffen May 
1785, gebobren, und ein Sohn der dier verſtorbenen 
Schlöfer Goͤtſchen Eheleute iR, und als Soldat bey dem 
v. Owſtienſchen Regiment unter der Compagnie des Ma⸗ 
lors v. Kleiſt mit gedachtem Regiment bey der Einnahme 
von Lüdeck im Jahr ıxc6 gefangen ſeyn ſoll, hat ſeit dies 
ſer Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nach⸗ 
richt gegeben. Er wird daher auf Antrag feines Bru⸗ 
ders, des Pantoffelmachers Carl Jacob Goͤtſch zu Stet⸗ 
tin, hiemit aufgefordert, über fein Leben und ſeinen 
Aufenthalt ungeſaͤumt und ſpaͤteſtens in dem auf den 
ıgten May e, Vormittags 10 Uhr, angeſetzten Termin 
Anzeige zu machen, ſich in dem genannten Termin perſoͤn⸗ 
lich oder durch einen Bevollmaͤchtigten eimufinden, und 
die weitere Verhandlung zu gewaͤrtigen. Desgleichen 
werden die etwanigen nachgelaſſenen Erben des ꝛc. Goͤtſch 
ebenfalls zu diefem Termin vorgeladen, unter der Ver⸗ 
warnung, daß, wenn ſich Niemand meldet, der Chriſtian 
Friedrich Götſch fuͤr todt erklärt und fein nachgelaſſenes 
8 jene a Ran) 1 25 it werden 
oll. Damm den 13 1817. 5 

f Ring. Preuß. Stadigerſcht. 


1 


2 


* 


Seerichtliche Vorladung. < 

Der Im Jahr 1802 von bier nach Wolgact und von 
dort als Matroſe zur Ses abgegangene Gottfried Ephraim 
Samuei Winnemer, ein Sohn des hieſelbſt verſtorde⸗ 
nen Kaufmann Samuel Winnemer, wird, auf den Antrag 
feiner Geſchwiſter, biemit vorgeladen, ſich vor oder im 
dem auf den 24fen September 1817 angeſetzten Termin 
dieſelbſt ſchriftlich oder perfönlich derm Stadtgericht zu 
melden und weitere Anwelſung iu erwarten, widrigen falls 
anf feine Todeserklaͤrung und was dem an dängig, wird 
erkannt werden. Zugleich werden alle erwanige zurück⸗ 
gelaffene unbekannte Erben des Gottfried Eohraim Gas 
muel Winnemer ahtemit wor eladen, ihre Gerechifame in 
dem anſtehenden Termin, bey Verlaſf derſelben, waht⸗ 


zunedmen. — unde den f. December 1816. 
A n KLoͤnisliches Stadtgericht. 
5 8 Au etis n. 
Bu Seegrund Heben noch 260 Schock Rohr unverkauft, 


welche im Wege des natömendigen Verkaufs im Termin 


er Fun April dieſes Tabres, Vormittags um 9 ÜUbr, 


Meiſtbietenden, gegen baare Zahlang in Courant, 
verkauft werden fellen. Ueckermünde den 28, März 1817. 
Wilde, Stodttichter. 


Wieſenverkauf oder zu vererbpachten. 

Zufolge Verfügung der Köntal. Regierung von Pom⸗ 
mern zu Stettin vom er, Diefes Monate, follen die iu: 
dem bereits verkauften ehemaligen Königlichen Amksvor⸗ 
werk Coͤrtentin gebörla geweſenen, ader bey demſelden 
nicht verkauften drey Wieſen, namentlich die größtentdells 
zweyſchnlitige Druſchwieſe von 40 Morgen 119 [JRutden 
Flatden⸗Indalt, deren jäprlicher reiner Ertrag auf so Rtir. 
15 Gr. 10 Br. geftägt. worden, ferner die ſogenannte 
Zehnrutbenwleſe von 9 Morgen 21 ( [Kutden, von 6 Niblr. 
1 Gr. 10 Pf. jaͤhrlichem reinem Ertrage, und dle ſoge⸗ 
nannte Schulzenkamoswleſe dev Dammin, von 4 Morgen 
107 [IRutden und 3 Reblr. 1 Gr. 6 Pf. reinem Ektrage, 
entweder in Keuf oder in Erbpacht und im Ganzen oder 
Theilwelſe plus licitanti ausgeboten werden, je nachdem 
dich Käufer oder Gröpachtelnfige und zwar zu ganzen 
oder nur zu einzelnen Parcelen finden werden. Dazu ifi 
ein Termin auf den asſten April d. J. auf dem Wormerk 
Cörtentin angeſetzt, und werden Erwerbsluſſige dazu bie: 


| 


| 


Warnungs:Anzeige. 

Eine Wirrbfchaferin ih wegen begangenen Diebkahle 
an Leinemenge, zu zreymonatlicher Zuchtbausſtrafe, und 
eine Welbspexſon, fo ſich baden elner Hedlerey ſchuldig 
gemocht, zu stägiaer Geſängnißſtraſe verurtbeilt, urd Mind 
beyde auch ur Tragung der Koſten in ſolidum für ſchul⸗ 
dig erkannt werden; fie baben ſich bey dem dieferdalb 
von dem Sriminalfenet Eins Könist. Hochpteißl. Oder⸗ 
Landes erickts von Pommern zu Stetiln abgefeßt? Er⸗ 
kenstneß becudtat, und iſt wagen Vollziebung der Straſe 
auch bereite das Erforderliche verfüge werden; weiches 
zur Watnun: Hirdurch bekennt gemacht wird. Frepen⸗ 
walde den a1. März 1817. sd Jig 


von 1 iu Carom, 
ee e 


zu veraucttemren ın Stettin. 

72 Stück Preußiſche da en den von 
neuer Leinwand und gur erdalten find, ſellen den ıften 
April d. J., Vorminaa 9 Uhr, apf dem dieſigen Stadt⸗ 
b:fe_meifbietend verkauft werden, wozu Kauflufige, 
weiche von diefen Zeiten oder deruleſchen Leinwand Ge⸗ 
brauch machen können, eingeladen werder. Stettin 
den arſten Märs 1817. Friderlet. 


Am sten April c. ſollen auf den hieſigen Königlichen 


Attillerie⸗Zeughof am Frauenthor an Zweihundert Cent 


ner altes Schmiede⸗Eiſen, oͤffentlich am Meistbietenden, 


gegen gleich baare Bezahlung in Courant, verkauft wer⸗ 


i ſten März ıx17. 
. Aönisliches Arsilerie-Devst, 
Magenhoͤfer, Trespe, 
un. Seen 
gang ben aflen April, ar Bat Auction 
out Dem alten x 
; Hellen Dieter. ade fe er 12 2 2 5 ment und 
Zwer Geblud Abelnweln und einige 30 StB. Droianer 
Torſe, ſollen am Mittwoch den aten April, Nachmittags 
21 Udt, im Haufe No. 350 in der Breitenkraße, In 


den. 


322 wir 


Auction verkauft werden. 


Auction am Donnerſtag den zten April, Nachmittags 
um 23 Uhr, im Keller des Wohnbauſes des Herrn Schu: 
mann, Heumarkt No. 136, über 13 Oxhoft Medoc, 
1 Orhoft Muscat und 2 Oxhoft Mallago, ſowie auch 
eine N belt dauer in un 8 
von 3, k., J. und y nen 95 ey, 
den Mäckler Herrn Werner. rr 


Wache gen: 

Es fol den zien Abl c., Nachmitteas um 2 Ubr 
im Seſſi n⸗zummer der BormundigafteDen, tarlon ii 
Koͤmal. Stadrgerichts eine San minng in ollen Fächern 
der Gelebrſamkeit und angenehmen Unter tung ein chla⸗ 
erden Bücher, wovon das Verzeſchaie dey Us terſchrie, 
enem gears in dahen if, gegen bare Beiablung in 
Erurant verauetionirxt werden. Stetten draus Matz 
2817. ds Ram, 


1 N Bucher e h a 
2rften Abri bieſes Jadtes und den f. 

Nachmittagen um 2 Ubr, wirde ‚Ic die um alete 
des bleſelbl verkorbenen fran ſiſch t eſotu iran pteoigets 


Preiſen, bey 


* 


Heſdenreich gedörtaen Bücher und Charten, in der Zink: 
wohnung des Erbloſſers, Koͤnigsplatz No. 834, gezen gleich 


"baare Bezahlung in Courant, öffentlich an den weiſble⸗ 


tenden verkanſen. Das gedruckte Verleickulß der Bücker 
iR in meiner Wohnung gratis zu daben, Stetten den 
arten März 1817. Zitelmann 2., Commiſſatias, 

3 Breiteſtraße No. 362. 


f Auction in Swinemuͤnde. 

Den roten April, Nachm ttags 2 Uhr, werden im 
Houe des Herrn J. C. Scerenderg in Swinemünde, 
mehrere gebogene Schiffs⸗Inventarlenſlüͤcke, als: Segel, 
Ay ker und Taue, und einige andere Sachen verkauſt, wo⸗ 
von die Specifkation zur Durch ſicht dey dem Herrn J. 
C. Scherenberg und dem Unterzeichneten in Swlnemuͤr de 
und dem Herrn C. F. Bahr in Stettin Swinemünde 
den 19. Mär 1817. €. w. Masche, 


E Auction in Garz. 5 N 
Eine Partder gurer Roggen und Reogenmalt, ell am 
aten Ap-il ., im Haufe des Gaſtwirth Grüneberg in 
Gart, öffentlich verkauft werden. 


Ju verkaufen in Stettin 


Neu und ſauber gebunden ſtehen zum Verkauf: 
Tuͤffons Naturgeſchichte mit Kupfern, 72 Theile, 
für. 24 Nthlr.; Schellers großes loteini ches Feris 
con, 4 Theile, für 5 Mebir.; die große Charte 

von Pommern, von Gilly, für 8 Rthlr. 

Wo? fagt die Zeitungs⸗Expedition. 


Sute Cittonen, dey 
Ernſt George Otto. 


Felne Khecolade mit Vanille ißt zu 14 Sr. in Cour. 
das Pfand ia baben, in der großen Dderfiraße in dem 
Hauſe No, 20 parterre. Stettin den 31. Matz 1817. 


Extra feine Raffinade, à 173 Gr. pr. W., Canary⸗ 
Lumden, à n Gr per 18., Portoies in Rollen und 
Chocolade. W. A. Kruger, Oderſtraße No. 22. 


Stolper Segelleiven, welches auch zu Getreideſaͤcken 
beſonders greizuet iR, und ruſſiſche Matten, zu billigen 
B. T wübelmi, Laſtadie Ne. 93. 


Eine Parthey ruſſiſche Matten wollen wir, um damlt 
zu räumen, billig verkaufen. Muller & Lübke, 8 


Saͤuſerverkauf in Stettin. 

Ich bin willens, mein iu Stettin in der Kubſtraße un⸗ 
ter No. agz bel, genes Wohnhaus nehſt dem Minterbanfe 
am Walllmmerplatz No. 491, urd der ganten Haus wieſt 
ons feier Hand zu verkaufen, oder zu Michael d. J. er 
ner n vermietten. Liebbaber eıfabren das Wentere ber 
dm ER te tg 5 W in No. 610 

er froße mobnbaft, un unen ſie Ha 
tas ich in Augenſchein nedmen. 3 1 


Die verwitwet ⸗ Rendantin Falian, 
jetzt zu Treptow an der Rega. 


@in in der ſebdaftegen Geaerd der Stadt beleu es, 
som Ell. owagrengeſchaft o riüalich ſchöͤn * 
Haus, Toll aus freper Hand verkault werden. Die näye 


terte zum sflen Mey iu vermiethen. 


Maͤrz 12 


ren Bedingungen find im Haufe No. 925 Frauenßtraße 
eine Treppe boch zu erfahren. 3 


"Mein Haus in der großen Oderſtraße No. 63, worin 
zn Drandtwelndrenneted betrieben wird, will ich 
mit allen dazu gehö igen Gerätbichaften und fonfigen 
Zude cor BR. Bat 1 ſich dey mir ein⸗ 

Yandinag mit mis pflegen. 
finden und Handlung U . K. Plume. 


ST wsierchbegefude 
Mer Botrrirehöder zu vermiethen bat, bellebe ſich ges 
fälließt den mir zu meiden. C. F. Langmaſtus. 


Zu vermiethen in Stettin. 
In der Frauen ſraße iſt eine Stade nebſt Alkoven par 


LCuͤdken. 


Wittwe 


Bekanntmachungen. 

Unſerer Aufforderung ungeachtet, haben mehrere Ein, 
wohner noch nicht die Vetguͤtigung für die dei ihnen 
während des Jahres 1816 mit Verpflegung einquar⸗ 
tietten Truppen erboben. - Geſchleht ſolches dis zum 


sten April d. J. nicht, fo können wir, weil alsdenn uns. 


e Berechnung abgeſchloſſen werden wird, nicht mehr 
55 Befriedigung veranlaſſen. Stettin den gaſten 


Die Seſvis und Einquartierungs⸗ Deputation. 
Maſche. 


—— 

Von meinem zum gegenwartigen Frühjahr vollkommen 
fortirten Waarenlager, darunter ſich nachbenannte Ai tikel 
durch vorzüglicher Schönheit und Güte und beſonders 
auch angemeſſener Billigkeit auszeichnen, verkaufe ich 
ſchwere ſchwarze Atlaſſe und Levantine, erſtere von as bis 
34 Gr. und letztere von 26 bis 34 Gr., neueſte Kleider⸗ 
und Moͤble⸗Cattune, erftere von 11 dit 14 Gr., feine 
Gardinen: Mousline, Naturbleiche, und Frangen, erſteren 
u 75 bis 8 Gr., doppel Gingham, à 7 bis 21 Gr., alle 
Sorten weiße Kleiderzeuge, ächte couleurte und gelbe 
Nanquins, fremde Piques zu Weſten, Bettdecken, Bom⸗ 
baffin, bekannte Hauslelnwand, Patentbaumwolle u. dal. 
mehr. Auch it wieder neuer Vorrath von ganz leinenen 
ächten Herrnhuter und hollaͤndiſchen Bettzwilch von ſelt⸗ 
net Güte, und dazu gehörige Inlettzeuge, erſteren ven 
17 dis extta f. u 30 Gr. u. dergl., extra f. mit 
Baumwolle zu 24 bis 25 Gr. angekommen. Obgleich ich 


mit wenig Ausnahmen nur Waaren von etſter Qualität 


enner nicht entgehen und bey auch nur ges 
sn nicht uͤberſehen werden kann, fo habe 
ich dennoch die Preiſe 0 
5 b als 10 Ellen, der Unterſchied gegen getingern, 
wenn man ſie nicht etwa mit ganz gemeinen vergleichen 
will, zu unbedeutend if, als daß es eine Beruͤckſichtigung 
verdiente, und ſebe daher vielen Zuſpruch entgegen. 
Auch werden auf Verlangen die äußeren Preiſe, bey 
welchen weiter kein Handel ſtatt finden kann, geſtellt. 
A. Soffmann, am Heumarkt. 


ſo niedrig geſtellt, daß, beſonders 
liegt auf St. Petersb 


Von dem fo allgemein delledten Juſtus⸗Sſegel⸗Taback 
babe ich wieder eine neue Sendung erhalten, und will 
solchen bey Partheyen von 10 th. zu 15 Gt. Cour. per ib, 
allein einzelne Drunre nicht unter 16 Gr Cour gegen 
baare Zahlung eriaffen 
Brennen und angeneym von Geruch Stetten den zoſlen 
Mär 1817. Carl Engelbrecht, 

F auenfisape No. 381. 


Weffinger Citronen, Pomeranzen und Apfelſinen, bey 
Liſchke, Frauenſtraße No 918. 


„Elntauſend Reichs zdaler Mad auf eln ſicheres Grund⸗ 
ſtück zur eren uporbeck euforberlich, Das Mä,ere iu 
erfahren in der Zettungs-Expeditton. 


— ne — — ——— 

Ein Capital bon. 230 Rtbir. ell gegen pupilarifce 
Sicherheit ausgeltehen werden. Das Nähere No. 441 
auf dem Jacobi⸗Klrchbofe. 


Ein Erpltol von reos Mebir. Cour. ſell bopotdekotiſch 
untergeptacht werden. Mübere Nachricht in der Zeſ⸗ 
tungs⸗Expevition. Stet in den as. März 1827. 

Die gangbarſten Sorten feiner Meubel, von 
Niahagony- und Birkenholz, find, für die mög- 
lichſt billigen Preiſe ohne Vorſchlag bey mir zum 
Verkauf, — auch find für Sterbefälle alle Sorten 
Särge fters vorräthig bey mir zu bekommen, 

Titchlermeifter Freyfchmidt, 
kleine Wollweberftrafse No, 738, 
in Stettin. 


— ä; — . ᷑ :n᷑.— 

In melnem Meudel,Maganin, welches nun ſchon ſeit 
40 Jahten beſtebt, if wiederum ein anſednlicher Vor⸗ 
ratb von mebreren Hundert Spiegeln, worunter Anztebe⸗ 
fplegel, Trimeaux von 2 bis 8 Fuß u. ſ. w., und Sple⸗ 
geiglaͤſer ohne Rahm ſich befinden, vortätbig. — Beſtel⸗ 
lungen auf gamen Meublements, Bildbauerardeiten in 
eu * he un. e wem unter 
iligen Preiſen zur Zufrie ‚fertigt. 

1 D. Sangally, kleine Dohmſtraße No. 688. 


7 i vor einiger Zelt ein Regenschirm im Hau 
— 709 ſtehen en DE Der Eigenthüner — 
ſich daſelbt melden und den Schirm, gegen Erkattung 
der Inſertlonskeſten, in Empfang nehmen. 


Nee N e en . 5 1 San 
n e bier a mmen; egt mit dem e 
— der fogenannten Hollſteiner⸗Bruͤcke. 


Capitaln Andreas Schalt, Schiff Maria Ehrifina, 
3 denen dere Die-Ölter babln Ju. derten den 
0 en N 

en N K Secker. 


— —— H—w— In —— 
Das Schiff der gute Heinrich, Capit. Gottſr. Ehmcke, 
urg im Laden, und empfiedit ſich 
denen, ſo Suͤtet dahin zu verſenden haben, deſtens. 
„esche J. C. J. Secker. 


Zur Verſendung von Stüͤckgütern nach St. Petersburg 


oblen, das Schiff die Wohlfahrt, Eapir. 
ee neee ee 


Der Tadack iR daltdar im 


